
Das Nesultat der SchulrathswahlHiesiges AUGUST E RBRICH, (

iwhlleiuiger Vgerit für

crniirozraii
Lager-- , Export- - und Flaschen -- Bier!

Office und t)iDot:
No. 220 11. 222 Süd Delaware Straße.

Pir ßelf :

SBafrf) - Mfiliie,
welche IM jetzt inv 4Rrte ist.

t3r Auf Vrobezeit zu babeu.

Tapeten,

Vorhänge,
-

Oeltulye,
in großer AuSvahl und zu dilligen Prei-fe- n

bei

SarlWötter,
161 Ost Washington Str.

CHRISTIAN KCEPPER.

ir.Mn m,w

t&cepiper & Watternniiaim,
(Nachfolger ooo $oM & Kipper.)

Engroshandler in WhiSkies i Weinen.

$tv. 34 JÖH Marhlulld Straße,
Os5ch

Wir haben einen zu großen Vorrath von Hausschuhen. Wir
beabsichtigen schnell damit zu räumen. Deshalb haben wir die

Preise für Frauen-- , Damen- - und Kinder-Hausschu- he bedeutend redu-zi- rt

und wir geben uns mit einem kaum nennenswerthen Prosit zu-fried-

D iese Waaren sind solid, es sind w cd er abge-lagert- e

noch Bankerott Waaren. Sie sind dauerhast
und elegant.

Damen-Hauöschttb- e L3 CcniS.
Kitt-Overa-Schu- be 73c bis 8130; andere

Qualitäten im Verhältniß.

Capital Shoe Store !

No. 18 Ost Washington Straszc.
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CivilgandSregkiler.
S t b it ti c n.

vXi angeführten Namen sind die Ui Vater der
derutter.)

Charles Plescher. Knabe, 15. Juni.
Thomas Berry, Mädchen. 10. Juni.
Luther Schöbe, Knabe, 15. Juni.

Heirath en.
FranI H. Power mit Louisa Ennis.
Patrick L. Howard mit Emma N. Page.
David Off mit Augusta Schindle.
Oliver Taylor mit Jlorence Quinn.
Zerrn Connerö mit Ellen Voyce.

Todesfälle,
Brower. 1 Jahr. 16. Juni.

Hiute Abend ist StadtrathSnt
zung.

Nun spricht man sogar von der

Gründung tineS HendrickZ Clubs.

t3 JameS H. Dolby wurde nach

zweimonatlicher Ehe von seiner Maga
reih geschieden.

Scharlachfieber 42 Bradshaw

Str.. 469 N. Tennessee Str.. 110 Japan
Str. und 176 28. 9. Str.

ST John H. Ealver vkkklagte die

Qhio Farmer Jusurance Company auf
eine Police.

t3 5Xobann Most wird, wie unS

mitgetheilt wird, Ende dieser Woche eine

Rede hier halten.
Gestern fand ein Privatpicnlc

der aktiven Mitglieder des Männerchor
im Schützenpark statt.

t& Gestern wurde ein Pferd. Eigen
thum der' Mällaeable Jron Works, von

einem Hause der Jndiana Avenue weg

gestoolen. .

5S7 Die Rechnung r3 Sheriffs für

Beköstigun der Gefangenen während

Ui Monats Mai belauft sich auf
51722 40.

Versickert Euer Eigen-tbu- m

in der alten bewährten
New Aork Nnderwriters
Feuerversicherung.

Fred Merz, Agent,
No. 18 Virginia Avenue.

t3 Leona Herrman reichte Scheidung
von George Herrman ein. Sie giebran,
daö er stark trinke und die ganze HauZ

Haltung verttopst habe, um Geld zu be

kommen. Schließlich habe er gestohlen

und sei in'3 Zuchthaus gekommen.

5S-- Berichtigung : Die gestrige Ro

tiz. dak H. Schoen. der Färbcrmeister
seine Frau geschlagen hab?, beruht auf

Irrthum; Herr Echoen ist gar nicht

verheirathet. ES war Albert Britting-ha- m

der Färbermeister an der Ecke von

Market und Circle träfet, wie auch auZ
den heutigen Verhandlungen im Poli
zeigericht hervorgeht.

Der den Counly Commissären

eingereichte Bericht von der Verwaltung
deS Waisenhauses für Farbige weist

folgende Zahlen auf: In der Anstalt
befinden sich 72 Kinder, die Kosten wäh
rend der lebten drei Monate belief n stck

auf 5139150, wovon $43 durch Ver
wandle von Lkmdern bezahlt wurden. da3

Uebrige muß das County bezahlen.

tQ-- JameS Browsers wurde heute

Morgen von eit.tr Ifomirninoi für irr
sinnig erklärt. Derselbe spitzt seit

ungefähr drei Wochen fortwährend ver
vorreneZ Zeug, lezt sich oft auf den

Boden und ftö&t mit dem Kopf gegen
denselben. ES scheint ihn irgend ein

Gedanke zu quälen, aber Niemand weig.

vaS eS ist.

Vor einer Woche starb im Hut
chinson Block eine alte Frau RamenS

Phebe Davidson eines plötzlichen TodeS.
Allerhand Gerüchte, welche den Tod der

ftrau mit einem Streite, welchen sie kurz

vorher mit einer anderen Frau gehabt
hatte in Verbindung brachten, veranlag'
ten den Coroner zu einen Jnquest. E
stellte sich jedoch heraus, daß die Frau
eines natürlichen TodeL gestorben war
und daS Verdikt deS Coroners lautet
demgemäk.

tZJ Die County Commisjäre baden
die harte Nuk bezüglich der Anstellung
eines County AnwalteS noch nicht ge

knackt. Herr Ostermeier begünstigt die

Wiederanstellung des Herrn Woollen,
die Commisiäre Guion und Clinton
jedoch leihen den Gegnern Woollen'S
aber ein günstiges Ohr. Sie fürchten
sich zugleich der öffentlichen Mei

nung, welche entschieden zu Gunsten
Woollen'S ist, in's Gesicht zu schlagen,
Dn Geschichte macht ihnen viel ttopfzer- -

breüen. aber auf eine oder die andere
Weise müssen sie sich doch entscheiden.

tZF Der Sohn deS Herrn John H.

Stewart, Präsident der Bank of Com

merce fchemt ein nettes Lrusziazen zu

sein. Er kaufte am Samstag einen Dia
mantring und bezahlte denselben mit
einem Cd eck, der mit seines Vaters Na
men unterzeichnet aber gefalzcht war.
Crast hat dem jungen Mann noch $15
herauSbezahlt. Nachdem der Vater deS

jungen ManneS selbst bestätigte, daß die

Unterschrift gefälscht sei. und sich nicht

gewillt zeigte, die Summe zu bezahlen.

achte Crast der Polizei Mittheilung
davon.

Unter der Anklage der Vrand-stiftun- g.

Frau Michael Hayes, an West Cehsa
peake Strafe wohnhaft, hat schon wie-d- er

einmal Unheil angestiftet. E ist
dieS dieselbe Frau, die kürzlich einer An
zahl Kinder ihrer Nachbarschaft Gift
gegeben hat, die daraufhin von einer
Commission auf ihren Geisteszustand
untersucht und von derselben als geistig

gesund und als für ihre Handlungen ver
antwortlich betrachtet wurde.

In der Nachbarschaft der Frau Hye,
an der Süd West Straße, wohnt John
Redmond und seine Familie und aus

irgend welchem Grunde hegt Frau HayeS

gegen diese Familie den bittersten Hak.
Herr John Redmond ist schon seit län

gerer Zeit von der Stadt abwesend, und
seineHaushaltung wird mittlerweile durch
seine Schwester, einer Frau BurnS, ver

sehen. '
Gestern früh ging Frau Burns wie

gewöhnlich zur Kirche, aber unterwegs
wurde sie plötzlich unruhig, eS fiel ihr
ein, daß die beiden Kinder noch schlafen

und sie kehrte um und weckte sie, dann

ging sie wieder sort.
Als Frau BurnS daS zweite Mal das

HauS verlassen, schlich Frau HayeS in die

Küche, nahm die Kanne mit Kohlenöl, be

netzte damit den Fußboden und setzte den-selbe- n

in Brand.
Sofort stand die Küche in Flammen,

der Sohn des Herrn Redmond sah von
seinem Schlafzimmer aus, die Flammen
aufsteigen, er sprang hinzu, und es ge

lang ihm mitHilfe einigerNachbaren, daö

Feuer zu löschen.

Frau HayeS wurde unter der Anklage
der Brandstiftung verhastet, aber spät
am Abend wurde sie vom Mayor unter
der Bedingung sreigelasien, daß man sie

in einer Anstalt unterbringe. waS freilich

schon längst hätte geschehen sollen.
Die Frau, die schon mehrere Selbst

Mordversuche gemacht hat, die Kinder
ihrer Nachbarn vergiften wollte, und nun
einen so einfältigen BrandstiftunLver
such machte, ist ohne Zweifel ahn-sinni- g.

Verunglückt.

Gestirn Nachmittag fuhren Frau Aug.
M. Kühn und Frau Emil Martin zusam
men spazieren. An der Süd Delaware
nahe der Merrill Straße scheute das
Pferd dadurch, daß Frau Kühn das Leit
seil anzog, statt eS lose zu halten, das
Fuhrwerk fiel um, und die beiden Frauen
sielen auS dem Wagen und auf die

Straße.
Frau Martin kam vollständig unver

letzt davon, wohingegen Frau Kahn einen
Bruch des rech en Handgelenkes erlitt.
Außerdem erlitt sie auch eine schlimme

Wunde oberhalb deS Auges. Dr. Pink
wurde geruseu. und legte den nötbtgen
Verband an. Die Verletzungen sind nicht

gefährlich aber äußerst schmerzhast, und
Frau Kühn hat in Folge dessen eine recht

schlimme Nacht verbracht.

Eine schlimme Lehre.

Alva Royse. der 15jährige Sohn deS

Colonel Noyse sprang letzten Freitag auf
einen Jrachtzug um zur Dillon Straße
zufahren. Als der Zug die Brücke an
oer Nodle stratze Pallete. )tl er vom

Zuge, wodurch ihm die Oberlippe ganz
durchsaznitten und drei Zähne auSzesto
ßen wul0?n. G'ück'icr.ri'e, cbci "uch

ganz unbegteiflichciweise erlitt er ctit
keine Verletzungen. Er wurde in sein

elterlich?; HauS. an der Ecke der Olive

undOrange Straße gebracht und vonDr.
Stratford in Behandlung genommen.

Selbstmordversuch im StatlonS
vause.

Thomas Briggs, eine in Polizeikceisen
nur allzubekannte Persönlichkeit, war
gestern zu früher Stunde wegen ziellosen

UmherstreifenZ verhaftet worden. Um 9

Uhr Vormittags zog er sein Hemd aus,
riß dasselbe in Stücke und fertigte einen
Strick daraus. Er band denfelben'an
das eiserne Gitter am Fenster und suchte

sich aus diese Weise zu erhängen.
Polizist Tom Stout bemerkte das Vor

haben des Mannes, der sich bereit den
Strick um den Hals gelegt hatte. Er
sprang hinzu urr-- schnitt den Strick eut

zwei.
'

GeheimaisvolleS Verschwinden.

Sallie Baumhardt, das Dienstmädchen
der Frou Trott, die an Nord Tennessee

Straße ein KosthauZ sührt, ging .am
Freitag Nachmittag, angeblich um einige
Einkäufe zu machen, auS. Sie ist seit
dem nicht mehr zurückgekehrt, und hat
auch noch nichts von sich hören lassen,
trotzdem sich ihre sämmtlichen Sachen im
Hause der Frau Trott befinden.

Robinsons CircuS.

ES war ein recht stattlicher Umzug, den

heute obiger CircuS durch die Hauptstra-ße- n

der Stadt veranstaltete. Tausende
bewunderten die Parade und die heute
Abend stattfindende Vorstellung wird
ohne Zweifel sehr gut besucht werden.
Das Wetter ist prachtvoll u. da eine auS

gezeichnete Vorstellung versprochen wird,
sollten sich unsere Leser und Leserinnen
den Gknuß nicht versagen.

EÄGLE i

im ' L. Distrikt befriedigt uns sehr. Es
war eine Bombe in den Kreis der Herren,
welche sich erhaben über daS Urtheil des
Volkes dünkten, und welche so wunder
bare Stücke auf ihre Würde hielten, daß
sie glaubten, sie könnten ' unbekümmert
um die öffentliche Meinung thun, wa
sie wollten. Die Herren werden die

Köpfe schütteln, Herr Tarbell wird sehr

bekümmert um den Verlust seines treuen

Freundes sein.aber sie werden sich hoffent
lich Alle die Lehre zu Herzen nehmen.
Zur Hebung des deutschen Einflusses in
der Stadt Indianapolis hat das Resul
tat der Wahl gewiß viel beigetragen.

Wir haben jetzt drei deutsche Mitglie
der im Schulrathe. Das ist befriedigend.
Während es natürlich durchaus nicht wün
schenSmerth ist, daß diese drei Deut
schen gleichsam eine . besondere Clique
bilden, so ist eS doch sehr wün

schenSwerth, daß sie sich stets in allen

Angelegenheiten, welche den deutschen

Unterricht betreffen, verständigen, gegen
seitig unterstützen, und auf dem einmal
verabredeten und eingenommenen Stand
Punkte beharren. In einer Körperschaft
von elf Personen, können drei Männer,
welche einig sind durch kluges und energi
sches Verfahren sehr viel durchsetzen.

NuS den GerichtSbösen.

S up e ri or Co u r t.

Im Zimmer No. 2 wurden folgende
Fälle niedergeschlagen :

JameS M. Connelt gegen John A.
Christian.

Jonathan Edwards gegen JameS
Buchanan.

Cyrus W. Catterson gegen John A.

Brimley.
CharleS Bauer gegen Samuel H.

Moore.
Calvin Graveö gegen Charles Nilius.

- Peter Klingelhofer gegen CharleS

Mayer & Co.

John N'xon gegen tt. D. Show.
. Metropolitan National Bank von Cm

cinnati gegen Sarn. E. Emley.
William Robinson gegen Luanda

Robinson.
Anna Murphy gegen Wm. C. Murphy.
Robert C. Heller gegen die West Michi

gan Lumber Co.
Hubbard Williams gegen Samuel S.

GoldZbttly.
Joseph Wickart gegen lAfpha Metzker.

Klage auf Grund eines Contraktes. In
Verhandlung.

David W. Burns gegen die C. I. St.
L. & C. Eisenbahn Co. In Verband
lung.

Cri'minalgericht.
John L. Sullivan, angeklagt, John

Stcrtz auf der Straße beraubt zu haben.
wird prozessirt.

Mavorsllourt

21 Missethäter wurden heute dem

Mayor vorgeführt.- -

Darunter befanden sich 8 Freuden
mäochen, 2 Verehrer derselben und 3 die

gestern verschiedene über den Durst ge-trun- ken

haben. Sie Alle wurden be

strast.
Wm. Stewart und Joseph Burgeß,

welche gestern dem Fred. Holle eine

Uhr und einen Ring enlwenkt haben,
wurden den Großgkschzzorentn über-wiese- n.

Albert Brittingham seine

Frau geprügelt zu haben und Frau
Lillie Brittingham ist der Friedensstö-

rung angeklagt. Beide werden nächsten

Mittwoch prozessirt.
Manda Walter und Fannie Ryan

wurden wegen einer Keilerei bestraft.
Mary HayeS, die Brandstifterin soll

wiederum aus ihren Geisteszustand
untersucht werden.

ClandiS CarliZle, ein kleiner Junge,
der in vergangener Nacht dabei erwischt

wurde, alS er in Gemeinschaft mit drei
Erwachsenen eine Partie Bananen und
sonstige Früchte, die auS dem Frachtde-po- t

der I. B. & W. Eisenbahn gestohlen
worden waren, fortschaffen wollte, hat ein

Geständniß abgelegt, und gegen seine

Mitschuldigen wurden Verhaftsbefehle

ausgestellt. Der Junge wurde einstwei
len mit seinem Vater nach Hause ge

schickt.

Republikanische Staatö'Coaventisn.

Nächsten Donnerstag findet die repub
likanische StaatLconvention statt um
Nominationen für Gouverneur, Lieute
nant Gouverneur, Auditor, Staats
Sekretär, StaatS'Schatzmeister, Supre

i me'Court'Rkporter. Eeneralanwalt und

Superintendent des öffentlichen Unter
richt? vorzunehmen.

Folgende Candidaten werden bis jetzt

sür die verschiedenen Aemter genannt :

. Gouverneur W. H. CalkinS. W. W.
Dudley und John P. C. ShankS.

Lieutenant Gouvernör Eugene
Bundy. O. M. Wilson, Tom Hanna,
I. C. Suit, S. P. Oyler.

Auditor-- W. T. Noble. Bruce Carr.
C. A. Cox.

Staats Sekretär Thad. Houston,
N. H. Jepson, W. S. Silver, Robert
Mitchell. John O. Hardesty.

StaatSSchatzmeister R. R. Shiel,
R. S. Hill, I. W. Runyan, I. R.
Henry.

Reporter der SupremeCouut C. W.
WatkinS. W. F. Browder. .

General'Anwalt-- W. C. Wilson und
C.H.Aldrich.
'

Superintendent deS öffentlichen Unter- -

richts-- Eli F. Brown. ChaS. F. Cosfin,

J.T. Smith.
Die Convention findet in EnglishS

Opera' House statt -

XT AuS dem Hause deS Herrn Kin
Nkn. an der Eck der Blackkord und Nortb

I Straße, wurde Samstag Nacht eine Par I

tie Kleider und Sttberwaaren gestohlen.
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No. 410

x Süd Meridianstr.

unserer Preise:
Spitzcnvorhlinge,. . . . .werth ZI.SOzu 7öc

SpizenvorhZnzk,... ..werth Z3.0) zu'Zl.so
Spitzknvorhönze, werth ZS,0J zn Z5.00

HauShaltüngS-Gcgenständ- o aller Art.
IO.S OST WASHINGTON STRASSE, XVO.

Indianapolis.

m M Sison Lisrht

CHRISTIAN WATERMA N.

IiidiiirmpollM, LixiX.

Liederkcanz Exkursion.

Die gestern früh nach LouiZville abge
gangene Liederkranz Excursion bestand
auS 10 Waggons, 2 der Wagen wurden
von Thcilnehmern in Columbus gefüllt.

Es war eine öchte Sängerfahrt, diese
Licderkranz Excursion. Für die Hin
reise hatte man sich natürlich mit brau
nem Naß versehen, und dem herrlichen
Gerstensast wurde von allen Theilnehmeru
wacker zugesprochen. Als auch bei Ein
zelnen derHunger sich einstellte, da erschien
der bekannte Wurstfabrikant Barthels
wie ein rettender Engel mit seinem
Fabrikate und alle labten sich an der
herrlichen Mettwurst.

In Louisville wurden die Liederkränz
ler von Bekannten und" Mitgliedern
der Concordia" empfangen. Dann
gings ins Hauptquartier der Eoncordia-z- u

John Plückebaum an der Grcer Str.
Dort labten sich die GZste an einem vor
züglichen Mittagcsten und Frau Plücke
bäum wurde für ihre Kochkunst mit
Complimenten überschüttet. Ueberhaupt
sprechen sich die Liederkränzler äußerst
lobend über die Aufmerksamkeit des Gast,
gebcrs Plückebaum aus.

Am Nachmittag gingS nach Phönix
Hill, dem Glanzpunkte Louisville'S.
Dort amüsirten sich 'die Excurstonisten
auf daS Allerbeste. Mitglieder deS
Louisville Licderkranz und der Concordia
bemühten sich eifrig um die Jndianapo
liser Gaste und im frohen Sangerkreise
schwanden die Stunden nur zu rasch
dahin.

Die meisten der Liederkränzler haben
noch gestern Abend die Rückreise ange-trete- n,

und auf dem Heimwege ertönte
manch lustig Lied.

Allen Theilnehmern wird diese Excur
sion noch lange in Erinnerung bleiben.

Resultat deö PrciökegelnS im
Schützenpark.

1. PrciZ Jof. PleHer 60 Holz.
2. George Pfau S8 m

s. I. Pletzer 58
4. I. Pletzer 55
s. A. S triebeck 53
6. I. Rupp to
7. I. Krupp 50 .

Der erste Preis betragt 10.
Es ist beabsichtigt, in der nächsten Zeit

ein große? Wetlkegeln zu arrangiren,
wober der beste Kegler eine werthvolle
Medaille erhalten soll.

SST CharleS F. Walther, ein Prcdi.
ger der lutherischen Kirche in St. LouiS
hat im Bundesgericht John H. Fürchte
nicht auf 520.000 Schadenersad verklagt,
weil dieser ihm einen Brief geschrieben,
worin sein des Klägers Charakter in ein
schiefes Licht gestellt wird.

Zu den besten Feuer Verstehe
rungs Gesellschaften des Westens gehört
unb-ding- t die .Franklin von Jndiana
polis. Ihr Vermögen beträgt $320,000.
Diese Compagnie repräsentirr die .North
Western National von Milwaukee, Ver-möge- n.

$1.007.193 92 und die .German
American" von Nkm Vork, deren Vermö
gen über $3.094.029 59 betragt. Ferner
repräsentirr sie die .Fire Astocialion of
London," Vermögen $1.000.000 und die
.Hanover of New Pork- - mit einem Ver
mögen von $2.700.000. Die Franklin"
isi namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil auöer den regelmäßigen Ratm auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er
folgt. Herr Herman T. Brandt,
ist Agent für die hiestge Stadt und Um
aegend.
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Electric Liglit Soap.
rJpcrirt nach einer gänzlich tuen Methode.

Au unschädlichen Stoffen zusammengesetzt; oll

silndig unschädlich flir die Wische;' reinigt ohne
Reiben.

Electric Soap Manufacturing Co.,

Fabrikanten dcr.Tlctric Light Soap

No. LOS SüdxJllinoiS Str.,
South und Sdd? Straße.

Indianapolis, Ind.
haben in alle drociric I, .

Wrn.H.öcheror, Ageet.

Der Kongreß der Metallarbeiter'
Nulon von Nordamerika.

Folgender Aufruf ging uns zur Äer
öffentlichung zu :

ES ist eine große Nothwendigkeit, daß
sich alle Arbeiter dieses Landes, welche im

Metallfach arbeiten, zu einer nationalen
Organisation verbinden. Es bestehen so

viele vereinzelte Lokal Unionen und Ver
eine, welche daS von ihnen gesteckle Ziel
nicht durchführen können, denn es giebt
nur für diese zwli Wege, entweder sie

unterliegen den Verhältnissen und gehen
zu Grunde, oder verspießern und kehren
den fortschreitenden Arbeiterorganisalio
nen den Rücken ; urn beiocS zu verhindern.
sollten eS sich solche Lokal'Unionen und
Vereine zur Pflicht machen, der nationa
len Organisa'.ion beizutreten.

Die Metallarbeiter Union bietet allen

Metallarbeiter'Organisationen die Ge
legenheit, sich auf ihrem abzuhaltenden
Eongreß vertreten zu lassen und mitzu
berathen über daS Praktische sür die

Organisation selbst, foteie über die Ae

seitigung der Uebelstände unter welchen
die Metallarbeiter zu leiden haben. Zu
diesem Eonzreß werden alle Delegaten,
welche sich durch ein Mandat von einer
bestehenden Union oder Verein des Me
tallfachS ausweisen können, zugelassen,
ohne Unterschied der Sprache und Nasse.
Alle bis jetzt angetroffenen Beschlüsse der
einzelnenUnionen stimmen in ihrer Mehr
heit darin überein, daß der Kongreß in
der ersten Woche des Monats Juli hier
in Philadelphia stattfinden soll und hat
darauf hin die Union zu Philadelphia
beschlossen, den Eongreß auf den 4. Juli
nach hier einzuberufen und denselben am

genannten Tage, Morgens 8 Uhr, von
dem Vorstand der hiesigen Union eröff-

nen zu lassen.
Der Eongreß wird in derHalle der die

stgen Union, 495-4- 97 Nord 3. Straße,
abgehallen. Mandate müssen den Stcm
pel der Union resp. deS Verein?, von
welchem duhlben ausgestellt wurden,
tragen. Jede U icn soll zu einem Dele- -

gaten berechtigt sein, sollten von einer

Organisation mehrere Delegaten abge
schickt se,'n. so Koben die Delegaten der

jenttn U.i'unen. lvcle sckon heute zu
unserem Verbünde chörcn, und den

Eongreß veranstalteten, zu beschließen,
ob diese Delegaken stimmberechtigt sind.

Wir fordern alle diejenigen Unionen,
welche gewillt sind, sich auf dem Eongreß
vertreten zu lasten, auf, diesbezügliche
Anmeldungen baldigst, jedoch nicht später
alS 8 Tage vor dem Eongreß, an unsern

Sekretär G- - Fiedler, 1121 Nord 4. Str.,
Philadelphia, gelangen zu lasten. ES
werden dann den betresfendenUnionen die
weiteren Verhaltungsmaßregeln uat
schickt werden. Wünschenswerth ist eS,

daß die Delegaten bis zum 3. Juli
AbenS hier eintreffen, an welchem Abend
die Begrüßung der Delegaten stattfinden
soll.

Der Vorstand der

Meta'arb.i:cr Union von Philadelphia
sWechselblä'.ler sind ersucht, zu copiren.)

GrundeigtnthumS ttbertraaungen.

William S. Hubbard an John Updyke
Lot 174 in Fletcher'Z Woodlawn Subd.
5400.

George W. Wishard an August Bleck,

Lot 582 in Spann & Eo.'s 2. Woodlawn
Abb. $C00. .

Ruth D. Wale? an Edwin H. Lamme
Lot 35 in Butler's 1. Add. $2,5(X).

ff. M. Ehurchman an John I. Min- -

thornLotll.Outl. 183. 5U00.
Irene S. Roberts an Robert D. Jisher

Lot 153 in Allen & Rool'S North Add.
5075.

Eine Karte.

An Alle, mtl&t an SVolaen von Jugend
sünden, nervöser Schwabe, frühem Ver
fall. Verlust der Manneskrasl :c. ttioen,
sende ich kostenfrei ein Recept das
Ui kurirr. Dieses aro'M Heilmittel wurde
von einem Missionär in Südamerika
entdeckt. Schickt adresttrtts ouveri an
Rcv. Joseph T. Jnman, Station I).,
New7)ork City.

IST Die Bauholzhandler des Staa
teö werden nächsten Mittwoch hier zu

fammenkommen, um. eine Vereinigung
zu bilden. Die Versammlung sindet in

EnglishS Hotel statt.

ta-- Das Pferd des Herrn Joseph
Pillegreen, Fruchthändler an Süd Jlli.
noiö Straße urde gestern todt im

Stalle gefunden. Man glaubt, daß es

von böswilliger Hand vergiftet worden

ist.

Der Unterzeichnete hat nu in hiesiger Stadt und zwar 5!o. 21 Süd Meridian
Straße, eine Permanente Qfsice errichtet.' DadurÄ sind. wir im Stande, Leutcu welche

außerhalb der Stadt wohnen, und welche sich in Bezug auf Gründung von Cowpagnlcn, 'o-w- ie

in Bezug auf die Kosten der Errichtung, sowie der Dynamo-Maschine- n :c. zu insormiren
wünschen, indem sie sich, sei eö schriftlich oder mündlich, an uns wenden, die gewünschte Auskunft
zu geben. Kataloge werden prompt zugesteht.

EH. "W HraHoM.---, Agent,
Offfce, No. 21 Soutb Meridian Straße,

Indi a.11 apolls, Ind.

UJLs3LS Jli

KVÄWöch WWb

? uv

Gebrauchte PianoS zum Werkauf. Ein Cbicering
Square, nahezu so gut wie neu zu $200.

Ein Gabler Piano $150; ein Trcyzer 55 Nobluson
S 125 mit ein Uprigbt $75

Ein ueneö Uprigbt dessen Gebanfe leicht beschädigt ist,
zu reduzirtem Preise.

W mr' .

lil. MLQ.
No. 68 Nord Pennshltiania Straße.

; INDIANAPOLIS, IND.
.. ' ....

TyO CÄiilLTlD Geschäftsführer.

GeMHes 6eWW l
vonHerren- - und Knaben -- Kleider!

Heute, wie immer, die größte'AuSoahl zu den billigsten aber festen Preisen im Herman lartens
FIÖI Nachstehend einige

Rag.Carpetk,. . .'. . ... . werth 40: jn 25 Cents.

Ganz Wolle,.. ....... .werth 16t zn 4a Cents.

Ingram,.... . ... .....werth 2Se znloCentt.No. 5 und 7 West Washington Straße.


